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ERFAHRUNGEN MIT TOTALISATOREN MIT SCHIEFEN, GENEIGTEN UNO BODENEBENEN 
AUFFANGFLAECHEN IM EINZUGSGEBIET DER BAYE DE MONTREUX 

Boris Sevruk 

yersuchsänstalt für Masserbau, Hydrologie und Glaziologie ander ETH Zürich-

A b s t r a c t : Experiences with elevated and ground level stereo and 
t i l t e d storage gauges in the basin of Baye de. Montreux.. 

Ths resuits obtained with precipitation measurements over a period of 
19 years in the prealpine basin pf Baye de Montreux show that stereo or 
t i l t e d storage gauges. are advantageous for precipitation measurements on 
steep, open slopes exposed to rain-bearing winds. In such locations the 
stereo or t i l t e d gauges in the proximity of the ridge yield precipitation 
figures about twics as high as coiiected by horizontal orifices. In the 
wooded zone ahd in sheltered locations the stereo orifices yield only a 
smail increase or hohe- at a l l . The increase pf precipitation with altitude 
is more clearly evident in the values of the instruments with. orifice 
surfaces parallel to the slope than in those with horizontal orifices. 
There is only a slight difference between the rain catch of stereo and 
t i l t e d gauges. ,1h locations exposed to the wind the ground level stereo 
gauges show about 8 % more rain catch than the elevated stereo gauges. 
In sheltered locations this difference in rain catch decreases to only 
4 The areal precipitation computed from the measurements of stereo 
gauges in t^o subbasins (2.1 Krn̂  and 4,. 7 Km̂ ) was greater by 4.5-10.9 3; 
than that computed from the measurements of gauges with horizontal o r i f i ­
ces . This increase was even greater when the areal precipitation was 
computed from the measurements of ground level stereo gauges and amounted 

- to 15.5 to 20.5 3. 



ERFAHRUNGEN MIT TOTALISATOREN MIT SCHIEFEN, GENEISTEN UNO BOOENEBENEN 
AUFFANGFLAECHEN IM EINZUGSGEBIET DER BAYE OE MONTREUX ' ' 

Zusammenfassung: 

Die 19-jährige Erfahrungen im Forschungsgebiet der Baye de Montreux zeigen, 
dass die hangparallele und die bodenebene Methode der Niederschiagsmessung, 
in Kleineren gebirgigen Einzugsgebieten, eine genauere Erfassung der Nieder­
schläge ermöglicht. Auf den offenen, steilen Hängen in der Nähe des Grates 
hat die schiefe Auffangfläche fast doppelt so vie l Niederschlag erbracht 
als die horizontale Auffangfläche. In der Mitte des Hanges in der Waldzone 
und an geschützten Standorten war ein geringer oder gar Kein Mehrbetrag mit 
der schiefen Auffangfläche zu verzeichnen. An Standorten im Windschatten 
von Geländeerhebungen zeigte die schiefe Auffengfläche ebenfalls keine 
Auswirkung auf die Messwerte. Oie Zunahme des Niederschlages mit der Höhe 
war tro t z t der'komplizierten orographischen Verhältnisse in diesem Einzugs­
gebiet bei den Messwerten der Geräte mit hangparallelen Auffangflächen 
besser zu erkennen als bei denjenigen mit horizontalen Auff'angf läoheni Oie 
Differenzen zwischen den Messwerten der schiefen und der geneigten Auffang­
fläche wären gering. In den windexponierten Standorten zeigte die bodenebe­
ne schiefe Auffangfläche noch einen um 3 % höheren Messwert als die schiefe 
Auffangfläche in 3 m Höhe über Boden. In geschützten Standorten sinkt die­
se Differenz auf hur 4 %. Oie mittlere Erhöhung des. Gebietsniederschlages 
in zwei Teilgebieten (2.1 km2 und 4.7 km2) war 4.5 - 10.9 % nach der Ein­
führung der schiefen statt horizontalen Auffangfläche und 15.5 bis 20.5 % 
nach der Einführung der bodehebener Auffangfläche. 



EINLEITUNG 

Vor v i e r z i g Jahren begann man mit den hydrologischen Forschungsarbeiten 
imvoralpinen Einzugsgebiet der Baye de Montreux, oberhalb der am Genfer­
see gelegenen Stadt Montreux. Für die.Messung des Niederschlages wurden 
auf einer Fläche von rund 14 km̂  folgende Apparate verwendet: 43 T o t a l i ­
satoren mit horizontaler Auffangfläche und Windschutzring, 6 Tagessammler 
nach Hellmahn und 4 Pluviographen. Neunzehn Jahre später wurde.ein T o t a l i ­
sator geneigt, und an neun Totalisatoren an verschiedenen Standorten schiefe 
Auffangflächen angebracht. Dazu wurde das Niederschlagsmessnetz im Sommer 
um weitere 45 bodenebene Monatssammler mit schiefer oder geneigter Auf­
fangfläche ergänzt. Die Beschreibung a l l e r dieser Niederschlagssammler 
i s t aus der Arbeit von HOEGK (1947) zu entnehmen. Diese Massnahmen sollten 
dazu dienen, die Niedefschlagsverhältnisse auf den offenen, steilen 
Luv-Hängen des Einzugsgebietes abzuklären, weil die ursprünglich verwen­
deten Totalisatoren mit horizontaler Auffangfläche of f e n s i c h t l i c h zu we­
hig Niederschlag anzeigten. Die Ergebnisse dieser Versuche und die lang­
jährigen Erfahrungen mit Niederschlagssammler mit schiefer, geneigter 
und bodenebener Auffangfläche, im Einzügsgebiet der Baye de Montreux, 
sind i n diesem Bericht zusammengefasst. 

ALLGEMEIN . 

Historischer Ueberblick ' 

Für die hydrologischen Berechnungen in kleineren, gebirgigen Einzugs­
gebieten sind auch" die'auf ein geneigtes Gelände fallenden Nieder­
schläge von grossem Interesse. Der Niederschlag i n solchem Gelände 
hängt stark von den hier' auftretenden Windverhältnissen ab. Er fällt 
nicht senkrecht zu einer horizontalen Auffangfläche, sondern eher senk­
recht zum Hang, was einerVerkleinerung .der Auffangfläche^ gleichkommt. 
Bei starkem Aufwind i s t es sogar möglich, dass die leichteren Regentrop­
fen, gar nicht i n .die.horizontale Oeffnung des Auffanggefässes gelangen 
(HOVINO 1965). Aus diesen Gründen wurde auf geneigtem Gelände.die hang-, 
parallele Methode- der Niederschiagsmessung empfohlen (HORTON 1919) und 
bis zum Zeitpunkt der Instal l i e r u n g im Gebiet der Baye de Montreux im 
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Jahre 1943 von mehreren Autoren befürwortet (GEIGER 1928, PERS 1932a, 
PAGLIUCA 1934, FOURCAOE 1942). Es wurden verschiedene Formen der hangpa­
rallelen Auffangf läche ohne oder mit Windschutzring (HAYES-KITTRED.GE 
194S) untersucht. Die kreisförmige, parallel zum Hang geneigte Auffang­
fläche wurde am häufigsten verwendet (PAGLIUCA 1934, HAYES-KITTREOGE 1949, 
STOREY-WILM 1944, ALDRIDGE 1967). Dabei stellte man die üblichen Nieder­
schlagssammler mit horizontaler Auffangfläche senkrecht zum Hang. Es würden 
auch schiefe Auffangflächen benützt, d.h. Niede-rschlagssammler mit hang­
parallel abgeschnittenem Aufsatz von rechteckigem (FERS 1932b), oder 
eliptischem (STOREY-HAMILTON 1934, HAYES 1944, STORR 1967) Querschnitt. 
Bei den verschiedenen Konstruktionen von Niederschlagssammlerh mit boden­
ebener, hangparalleler Auffangfläche, traten zwischen den gemessenen 
Niederschlägen gewisse systematische Differenzen auf, welche grösser wa­
ren als man aufgrund der Variation des Ortes erwartete (KASSER 1S54). 

Die hangparallele Auffangfläche fangt am Luv-Hang mehr Niederschlag auf 
als die horizontale Auffangfläche (WICHT 1944, BROOKS'1945, HAMILTON 1954, 
HELMERS 1954). Dies betrifft auch Schnee (HAUPT 1972). In einigen Fällen 
ergab dier hangparallele Aufstellung der NiederschlagsSammlern am Luv-Hang 
das Doppelte des ursprünglichen Messwerte (HAYES 1944, PERS 1934). Die 
Differenz zwischen den Messwerten der horizontalen und der schiefen Auf-
fangflächen in einer exponierten Waldlichtung wird kleiner, wenn der Wind-
einfluss durch den heranwachsenden Wald reduziert wird (WICHT u.a. 1969). 
Mit im Boden versenkten Apparate mit hangparallelen Auffangflächen wurde 
die Zunahme des Niederschlages mit der Meereshöhe am Luv-Mäng nachgewie­
sen (HAYES 1344). 

Auf dem Lee-Hang oder im Windschatten erhielt die hangparallele Auffang­
fläche entweder gleich viel (HAMILTON 1954), oder etwas weniger Nieder­
schlag als die horizontale Auffangfläche (GEIGER 1928, HAYES 1944, MASATSU-
KA 1360). 
Die Verbesserung der Niederschiagsmessung durch die hangparallelen Auffang­
flächen hat eine Erhöhung des Gebietsniederschlages zur Folge. So war die 
Differenz der Mittelwerte von zwei Niederschlagsmessnetzen in einem Gebiet 
wovon das eine mit horizontalen Auffangflächen und das andere mit geneig­
ten Auffangflächen ausgestattet würden, 3.2 % (JACKSON-ALDRIDGE 1972) und 
15 S (HAMILTON 1954). 



Ah Hängen mit häufigen Bergabwinden können die schiefen, über den Boden 
aufragenden Auffangflächen, infolge des Schatteneffekts des Aufsatzes, z 
einer Verminderung der Messwerte führen (STORR 1966). 

In den letzten zwanzig Jahren sind Arbeiten erschienen, in welchen sich 
die Autoren gegenüber der hangparallelen Messmethode kritisch äussern 
(SERRA 1952, 1953, SCHNEIDER - CARIUS 1954, TOLLNER 1965) oder sie befür 
Worten (GRUNOW 1953, 1954, 1960,HAMILTON, HELMERS 1954). Die World Meteo 
rological Organisation hat im Jahre 1961 die Verwendung der hangparalle­
len Auffangflächen auf offenen und unbewachsenen Luv-Hängen im Gebirge 
empfohlen (WMO 1961), aber in der späteren Ausgabe der gleichen WMO-In-
struktionen vom Jahre 1971 werden hangparallele Niederschlagssammler 
nicht mehr erwähnt '(WMO 1971). Beim Studium des Einflusses des Mikro-
reliefes auf die Niederschlagsverteüung bewährte sich die Verwendung 
von Niederschlagssammlern mit schiefen Auffangflächen (SANDBORG 1969, 
1970, RAOOMSKY 1962). Eine ausführliche Beschreibung der Theorie und 
Praxis der Messung mit schiefen Niederschlagssammlern wurde von LEVERT 
(19E2) verfasst. CORBETT (1967) fast Resultate mehrerer Autoren zusammen 

EINZUGSGEBIET DER BAYE DE MONTREUX 

1) Horizontale Auffängfläche 

Die Resultate verschiedener Autoren über die Mängel der horizontalen Auf 
fangfläche auf exponiertem Gelände wurden im Einzugsgebiet der Baye de 
Montreux bestätigt. 

Oie neunjärigen Nlederschlagsmittel 1931/32 - 1939/49, die mit den Jahre 
totaiisatoren mit horizontaler Auffangfläche und Windschutzring (Abb.1) 
bestimmt worden sind, haben gezeigt, dass im obersten Teil des Einzugsge 
bietes auf dem steilen Luv-Hang der Verraux stets die geringsten Nieder­
schläge gemessen wurden (LUETSCHG 1945). Die Jahressummen betrugen rund 
die Hälfte des Niederschlages der mit dem gleichen Totalisator in den 
windgeschützten Talstationen gemessen wurden. Eine deutliche Abnahme 
des Niederschlages mit zunehmender Höhe wurde mit den Messwerten der To­
talisatoren mit horizontaler Auffangfläche am Luv-Hang von Verraux näch-
gewiesen (LUETSCHG 1937). 
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2.) Schiefe Auffangflache: 

Die Zweifel an den Messwerten der Totalisatoren mit horizontaler Auffang­
fläche im steil e n und exponierten Gelände im Einzugsgebiet der Baye de 
Montreux haben dazu geführt, dass zum Te i l nach 19-jährigem Betrieb, die 
horizontalen Auffangflächen einiger Totalisatoren durch schiefe ersetzt 
worden, sind (Abb.2). Dieser Umstellung der Auffangflächen gingen umfang­
reiche Untersuchungen voraus. An Standorten mit unterschiedlicher Exposi­
t i o n , Neigung des Hanges und andersartigen Windverhä,ltniSiSen wurden To­
talis a t o r e n mit horizontalen und schiefen Auffangflächen auf g e s t e l l t , 
die zusätzlich durch einen bodenebenen Monatssämmler K o n t r o l l i e r t wurden.. 
Nach mehreren Versuchen s t e l l t e . HOECK (1948,. 1951 ) fest,, dass die schie­
fe Auffangfläche den Verhältnissen' der Einzugsgebiete, die gegen die 
regenbringenden Winde hin offen sind, besser entspricht und i n der Regel 
mehr Niederschlag auffängt als die horizontale Auffangfläche. Die Nieder­
schlagsmessungen der beiden Auffangflächen stimmten nur i n Windstille 
überein. Die Messwerte der geneigten und schiefen Auffangflächen auf 
exponiertem Hang zeigten den gleichen Niederschlagsverlauf wie. die Tal­
stationen.'. Dagegen gab die nahestehende horizontale Auffangfläche ein 
ganz anderes Niederschlagsregime wieder. Die Unterschiede zwischen den 
Messwerten der schiefen und geneigten Auffangfläche wären gering. 

Die NiederschlagsKarte mit den Isohyeten des mit schiefen Auffangflächen 
gemessenen Niederschlages zeigte gegenüber den Messwerten der horizonta­
len Auffangfläche ein weniger. Kompliziertes Bild:. Ausserdem hat die Ein­
führung der schiefen Auffangflächen eine Erhöhung des Gebietsniederschla­
ges im obersten Teileinzugsgebiet Pont Bride! (4.7 Km̂ ) um 6-11 % zur 
Folge. 

Aufgrund der Resultate dieser Vergleichsversuche wurden an neun Totalisa­
toren schiefe Auffangfläche eingeführt. Mit Ausnahme des Totalisators 5 
(Tab.1), der sich auf dem Westhang eines Hügels im Norden des Einzugsge­
bietes befand, waren in drei Reihen acht weitere Totalisatoren auf dem 
den niederschlagsreichen Westströmung ausgesetzten Hang von Verraux und 
Dent de Jaman, aufge s t e l l t . Die Totalisatoren 1, 2, 3, befanden sich i n 
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Gratnähe an einer dem Wind ziemlich ausgesetzten Hanglage (Abb.3). In 
der Mitte des Hanges, ca. 300-400 m unterhalb dieser obersten Apparate, 
befanden sich, teilweise durch Bäume geschützt, die Totalisatoren 4, 5, 
6, 7 und 8. Der Totalisator 9 liegt in der Mitte eines Jungwaldes, d i ­
rekt am Fuss des Hanges. Wie die 19-jährigen Messungen zeigten (SEVRUK 
1972a), betrug der in der Nähe des exponierten Grates mit schiefer 
Auffang.fläche aufgenommene Niederschlag nahezu das Doppelte der bei 
horizontaler Auffangfläche gemessenen Menge (Abb.4). Diese Ergebnisse 
wurden durch Messungen mit bodenebenen Monatssammlern bestätigt. In der 
Mitte des Hanges in der Waldzone und an geschützten Standorten, war mit 
den schiefen Auffangflächen jedoch nur ein geringer oder kein Mehrbetrag 
zu verzeichnen (Totalisatoren 4-8, Tab.1, Abb.5). An Standorten im Wind- -
schatten von Geländeerhebuhgen zeigte die schiefe Auffangfläche ebenfalls 
keine Auswirkung auf die Messwerte (Totalisator 9, Abb.5). Die erwartete 
Zunahme des Niederschlages mit der Höhe war, trotzt der komplizierten 
orographischen Verhältnisse in diesem Einzugsgebiet, bei den Messwerten 
der Geräte mit schiefer Auffangflächen, besser zu erkennen, als bei den­
jenigen mit horizontalen Auffangflächen (Abb.5). 

Die Niederschlagsverteilung in zwei Höhenprofilen auf Verraux,, von HASSER 
(1954) untersucht, offenbarte im Gegensatz zu LUETSCHG (1937), dass nur 
in der unmittelbaren Höhe des Grates eine Abnahme der Messwerte festzu­
stellen war. Sonst bewegte sich die Differenz der Messwerte im ganzen 
Profi l von 300 m Höhenunterschied zwischen 99 und 104 % des Mittelwertes. 

Die Totalisatoren im obersten Teil des Einzugsgebietes, die ursprünglich 
am wenigsten Niederschlag zeigten, haben nach der Absehrägung der Auf­
fangflächen die grössten Messwerte des ganzen Einzugsgebietes geliefert. 
Das Bild über die Niederschlagsverteilung hat sich mit der Einführung 
der schiefen Auffangfläche grundsätzlich geändert. Der mittlere Nieder­
schlagsmesswert am Hang, berechnet aus den Messungen der 8 Totalisatoren, 
nahm im Sommer um 230 mm oder 27 % zu. Im Winter waren es 140 mm oder 21%. 
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3) Geneigte. Auffangfläche 

In Gratnähe des höchsten Punktes des Einzugsgebietes auf dem sehr steilen 
Luv-Hang der Cape au Moine [Abb.1) wurde nach 19-jährigem Betrieb ein 
Totalisator mit horizontaler Auffangfläche samt Windschutzring normal zum 
Hang geneigt, die Auffangfläche also p a r a l l e l zum Hang g e s t e l l t (Abb.5). 
Neben diesem geneigten Totalisator wurde noch ein Totalisator mit schie­
f e r Auffangfläche angebracht. 

Die Neigung des Totalisators hatte die gleiche Erhöhung des Niederschlags­
messwertes zur Folge, wie die Abschrägung der horizontalen Auffangfläche. 
Der Vergleich der beiden Nessreihen mit horizontaler und geneigter Auf­
fangfläche erf olgte durch die Doppelsummenanalyse (SEVRUK 1972b). Die 
Doppelsummenlinie zeigte im Jahre 1950, als der Totalisator geneigt wurde, 
erwartungsgemäss einen deutlichen. Knick. Für das Sommerhalbjahr ergibt 
sich ein Umrechnungsfaktor von etwas mehr als 2.0 d.h., dass die geneigte 
Auffangfläche doppel so grosse Niederschlagssummen aufgefangen hat wie 
die horizontale. Im Winter i s t der Umrechnungsfaktor kleiner als im 
Sommer und beträgt nur 1.6. 

Die Differenzen zwischen den mitschiefen und mit geneigten Auffangflächen 
gemessenen Niederschlagswerten sind klein und erreichen je nach Saison 
höchstens 1.5 %. Im Jahresdurchschnitt haben beide Totalisatoren fast die 
gleiche Niederschlagsmenge aufgefangen (Tab.2). 

4) Regressionsanalyse 

Die langjährigen Niederschlagsmessungen mit horizontalen, mit geneigten 
und mit schiefen Auffangflächen auf Cape au Moine (1B40 m ü.M.) wurden 
mit den Messungen eines Totalisators mit horizontaler Auffangfläche 
in Les Ppntets (1370 m ü.M.) in Beziehung gebracht. Dieser Totalisator 
steht windgeschützt in einem Tal, ca. 1 km WSW von Cape au Moine ent­
f e r n t und besitzt eine optimale Lage. Die Korrelatlonskoefiziehten mit 
den Messwerten dieses Totalisators sind für die.Messwerte der schiefen 
und geneigten Auffangflächen auf Cape au Moine bedeutend höher als für 
diejenigen der horizontalen Auffangfläche (Abb.7). Im Winter i s t der 
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Körreiationskoeffizient am niedrigsten [0.828] für die Jahres- und Som­
mersummen nimmt er etwas zu, wobei er für die Niederschlagssummen der 
Monate Juni - September 0.977 beträgt (Abb.7). 

5) Bodenebene Auffangfläche 

In unmittelbarer Nähe der Totalisatoren, die i n einer Höhe von rund 3 m 
über Boden angebracht wurden, hat man Monatssammler mit fast bodenebener 
schiefer [Abb.8) oder geneigter [Abb.9) Auffangfläche eingegraben. Diese 
Monatssammler konnten nur i n den Monaten Juni - September gemessen werden. 
Die Differenz zwischen den unkorrigierten Niederschlagssummen der T o t a l i ­
satoren und Monatssammlemwar von der Exposition des Standortes abhängig 
und erreichte auf offenem, dem Wind ausgesetztem Hang [im 10-jährigen 
M i t t e l 1951-1960) ca. 6 % und im Windschatten ca. 4 %. 

Wie die weitere Untersuchung der beiden Apparate zeigte, i s t die Differenz 
der Messwerte des Totalisators und des Monatssammlers nicht nur auf den 
Windeinfluss zürückzuführeh. Diese Differenz i s t auch durch die unterschied­
lichen Haftwasserbeträge und Verdunstungsverluste beeinflust [SEVRUK 1972c). 
Die Haftwasserbeträge hängen stark von der Konstruktion des Auffanggefässes 
ab und sind beim Totalisator v i e l höher als beim Monatssammler, bei wei-. 
ehern sie im M i t t e l nur rund 2.6 % ausmachen [SEVRUK 1973). Um diesen 
Betrag i s t die oben aufgeführte Differenz noch zu erhöhen. 

6) Gebietsniederschlag 

Der Einfluss der hangparallelen und b.odenebenen Methode auf die Nieder­
schiagsmessung i n gebirgigen Gegenden kann am deutlichsten bei der Be­
rechnung des Gebietsniederschlages gezeigt werden. 

Im oberstem T e i l des Einzugsgebietes der Baye de Montreux, wo die Tota­
lisatoren mit schiefen und bodenebenen Auffangflächen aufgestellt wurden, 
befinden sich zwei,verschiedene Teilgebiete [Tab.3); Das Teilgebiet I 
i s t durch einen bewaldeten Grat teilweise vor den. regenbringenden,West­
winden geschützt und befindet sich somit im Lee. Dagegen i s t das Teilge­
biet I I dem Westwind geöffnet und befindet sich überwiegend im Luv. Dem­
zufolge waren die Messwerte der Totalisatoren mit horizontaler Auffang-
.fläche vor allem im Teilgebiet I I zu niedrig. Die Einführung der schie-
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fen Auffangfläche hatte hier eine Erhöhung des Gebietsmittels um fast 
11 % zur Folge. Im Teilgebiet I waren es nur 4.5 Im Vergleich 
zu der horizontalen Auffangfläche bewirkte die; bodenebene Aüffangfläche 
eine Erhöhung des Gebietsmittels um 20.5 % im Teilgebiet I i ünd 15.5 % 
im Teilgebiet I . Zusammen in beiden Gebieten ergab die bodenebene Auf­
fangfläche um rund 16 % mehr Niederschlag als die horizontale Auffang­
fläche. Die Haftwasserverluste der Monatssammler mit boaenebener Auf­
fangfläche würden bei diesen Berechnungen korrigiert- (SEVRUK 1973). 

ZUSAMMENFASSUNG 

Die langjährigen Erfahrungen im Forschungsgebiet der Baye de Montreux 
zeigen, dass die hangparallele und die bodenebene Methode der Nieder­
schiagsmessung, in kleineren gebirgigen Einzugsgebieten, eine genauere Er­
fassung der Niederschläge ermöglicht. Auf den offenen, steilen Hängen 
in der Nähe des Grates hat die schiefe.Auffangfläche fast doppelt so 
viel Niederschlag erbrächt als die horizontale Auffangfläche-. Auf solchen 
Standorten zeigte die bodenebene Auffangfläche noch einen um 8 % höheren 
Messwert als die schiefe Auffangfläche. Die mittlere Erhöhung des Gebiets­
niederschlages in zwei Teilgebieten war 6.5 % nach der Einführung der 
schiefen statt horizontalen Auffangfläche und rund 16 % nach der Ein­
führung der bodenebenen Auffangfläche. 
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Tabelle 1 Vergleich der mittleren Jahressummen gemessen mit horizontaler und schiefer Auffängfläche 

Comparison pf yearly t o t a l s of catch f o r storage gauges with horizontal o r i f i c e and stereo o r i f i c e 

No. 
No. 

Totalisator 
Storage Gauge 

Höhe 
Altitude 

Hang / Slope Standort 
Site ' 

m ü.M. 
m 

Neigung 
Gradient 

Grad 
Degrees 

Exposition 
Aspect 

Niederschlagsmittel 
Yearly Totals 

horizontale schiefe 
Auffangfläche Auffangfläche 
Horizontal Stereo 
Orif i c e O r i f i c e 
mm mm 

Veränderung 
der Messwerte 
mit schiefer 
Auffangfläche 
Change of 

Yearly Totals 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Cape au Moine 

Courcys 

Perte ä l ' E t o i l e 

Creux du Marais 

Solädier 

Sapez 

Etolle de Jaman 

Preisaz 

Verraux 

1 850 

1820 

1730 

1685 

1560 

1470 

1430 

1425 

1255 

42 

42 

44 

28 

32 

31 

46 

31 

29 

WSW 

WSW 

WSW 

WSW 

W 

WSW 

W 

WSW 

WSW 

Steilhang * 
Steep slope 
Couloir * 
Gully 
Couloir * 
Gully 
Hang 
Slope 
Hügel < 
H i l l 
Am Waldrand 
Edge cf Wood 
Waldschneise 
Cleared s t r i p 
Jungwald 
Young trees 
Waldlichtung 
Clearing 

921 

1236 

1262 

1551 

1540 

1872 

1730 

17 00 

2053 

1782 

2616 

2103 

1562 

1709 

1888 

2105 

1921 

20 2 G 

31 

102 

86 

- 2 

7 

0 

15 

10 

- 5 

offen / exposed; twz. offen / partly exposed; * beschattet / sheltered. 



Tabelle 2 Vergleich der Niederschlagssummen gemessenen mit dem geneigten Totalisator und dem Totalisator 
mit schiefer Auffangfläche auf Cape au Meine [1650 m ü.M.) 

Comparison of pr e c i p i t a t i o n catch of t i l t e d and stereo gauge on Cape au Moine [1850 m a.s.l.) 

19 - jährige Niederschlagsmittel i n mm [1950/51 - 1968/69) 

Mean pr e c i p i t a t i o n values i n mm [1950/51 - 1968/69) 

Totalisator 

Storage Gauge 

M o n a t e / Month Summe der Monate/Monthly Sums 

Winter / Winter Sommer / Summer Jahr Winter Sommer 
10 11 12 1 8 10-9 10-3 4-9 6-9 

Geneigt 
T i l t e d 
Schief 
Stereo 

A mm 116 127 131 118 112 97 115 145 193 189 243 176 1762 701 1061 801 

B mm 111 126 127 115 114 97 , 119 157 198' 184 235^ 174 1757 690 1067 791 

Differenz A-B mm 5 1 4 3 - 2 0 - 4 - 1 2 - 5 5 8 2 5 1 1 - 6 1 0 
Difference %A 4.3 0.8 3.1 2.5 -1.8 0 -3.5 -8.3 -2.6 2.1 3.3 1.1 0.3 1.6 - 0.6 1.2 
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Verzeichnis der Abbildungen 

Abb.1 Totalisator mit horizontaler Auffangfläche und Windschutzring 
(Foto Sevruk). Im Hintergrund Cape au Moine (1940 m ü.M.). 

Fig.1 Storage gauge with horizontal orifice and windshield, 
Im background Cape au Moine (1940 m v.s . l . ) . 

Abb.2 Totalisator mit schiefer Auffangfläche (Foto Sevruk). 
Fig.2 Stereo storage gauge. 
Abb.3 Querprofil durch das Einzugsgebiet mit den Standorten der Totalisa­

toren mit schiefer Auffangfläche. 
Fig.3 Cross-sections of the watershed with the location of stereo gauges. 

Abb.4 Winter- und Jahressummen der Niederschläge gemessen am gleichen 
Standort mit horizontaler Auffangfläche (1932-1950) bzw. schiefer 
Auffangfläche (1951-1969). Totalisator 1. 

Fig.4 Winter and yearly (Jahr) totals measured on the same location by 
means of storage gauge with horizontal orifice (1932-1950) and 
stereo (schief) storage gauge (1951-1969). 

Abb.5 Die Höhenabhängigkeit der Niederschlagssummen und die Beziehung 
zur Neigung der Auffangfläche. 

Fig.5 Precipitation catch as function of altitude and form of receiving 
area of storage gauge. (m ü.M. - m a.s.l.; Auffangfläche - or i f i c e ; 
schief - stereo). 

Abb.6 Geneigter Totalisator im Hintergrund (Foto Sevruk). 
Fig.6 Tilted storage gauge in the background. 

Abb.7 Korrelationskoeffiziente der Niederschlagssummen gemessen mit hori­
zontaler Auffangfläche im Tal und mit horizontaler und geneigter 
Auffangfläche an einem windexponierten Standort. 

Fig.7 Coefficient of correlation of the precipitation sums measured with 
horizontal orifice in the valey and with horizontal and t i l t e d 
(geneigt) orifice on the wind exposed slope. 

Abb.8 Monatssammler mit schiefer, bodenebener Auffangfläche (Foto Sevruk). 
Fig.8 Ground level storage gauge with stereo o r i f i c e . 
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Abb.9 tlonatssammler mit geneigter, bodenebener Auffangfläche. Im Winter 
wird die Oeffnung zugedeckt (Foto Sevruk). 

Fig.9 Ground level storage gauge with t i l t e d p r i f i c e . The orifice 
is closed during the winter. 
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